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(54) Vorrichtung zum Kerben eines aus zusammengepressten Druckbogen gebildeten

Buchblockriickens

(57)  Zum Kerben eines aus zusammengepressten
Druckbogen gebildeten Buchblockriickens (1), mit ei-
nem um eine etwa senkrechte Drehachse (6) zum Buch-
blockriicken (1) rotierenden Kerbwerkzeug, das beim
Passieren eines Buchblocks (2) auf dem Férderpfad ei-
nes Klebebinders zur Herstellung von Kerben in den

Buchblockriicken (1) eintauchende Schneidzéhne (5)
aufweist, die stirnseitig vorstehend an einem scheiben-
artigen Trager (3) des Kerbwerkzeuges befestigt sind,
ist vorgesehen, dass der Trager (3) des Kerbwerkzeu-
ges wenigstens zwei sich gegentiiberliegende Schneid-
zahne (5) aufweist, die in einem spitzen Winkel zu einer
Schneidkreisebene ausgerichtet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Kerben eines aus zusammengepressten Druckbogen
gebildeten Buchblockriickens, mit einem um eine etwa
senkrechte Drehachse zum Buchblockriicken rotieren-
den Kerbwerkzeug, das beim Passieren eines Buch-
blocks auf dem Férderpfad eines Klebebinders zur Her-
stellung von Kerben in den Buchblockriicken eintau-
chende Schneidzéhne aufweist, die stirnseitig vorste-
hend an einem Trager des Kerbwerkzeuges befestigt
sind.

[0002] Fir die Haltbarkeit eines klebegebundenen
Buchblockriickens ist dessen mechanische Bearbei-
tung ebenso wichtig wie die Beleimung. Mit der Bear-
beitung des Buchblockriickens wird eine Vergrésserung
der zur Beleimung verfiigbaren Blattoberflache ange-
strebt.

Gestrichene oder fiir Kunstdruck geeignete Papiere er-
schweren die Klebebindung eines Buchblockriickens
aufgrund der hierzu unzureichenden Eigenschaften.
[0003] Nicht zuletzt aus diesem Grund wird eine ver-
besserte Bindung Uber eine Optimierung der Buch-
blockriicken-Struktur gesucht, mit der Massgabe, die
Buchblockriickenoberflache fiir den aufgetragenen
Klebstoff zu vergréssern und damit die Steifigkeit mit ei-
ner glinstigen Klammerwirkung zu verbessern.

[0004] Dieses Ziel verfolgtu.a. die US 4'741'236 A mit
einer Vorrichtung zum Kerben eines Buchblockriickens.
Die Vorrichtung besteht aus einem Forderer zum Bewe-
gen eines Buchblocks entlang einem Foérderpfad, wobei
der Riicken des Buchblocks zum Bearbeiten vorsteht.
Gegenulber dem Buchblockriicken ist eine Kerbvorrich-
tung angeordnet, die eine in Férderrichtung des Buch-
blocks geneigte Scheibe aufweist, welche um eine
senkrechte Achse angetrieben ist. Diese Drehachse ist
hohl ausgebildet und konzentrisch dazu ist innerhalb
der Drehachse eine Welle gelagert, die sich einenends
zum Antrieb eines Kerbwerkzeuges Uber die Scheibe
hinaus erstreckt. Das Kerbwerkzeug besteht aus drei
nebeneinander angeordneten Frasblattern, die beim
Passieren des Buchblockriickens quer zur Forderrich-
tung verlaufende, unterschiedlich tiefe Kerben oder Nu-
ten hinterlassen, die senkrecht zur geneigten Scheibe
stehen. D.h., mit jeder Umdrehung der Scheibe werden
drei Kerben produziert, die sich jeweils unterschiedlich
tief in den Rucken des Buchblocks erstrecken. Die
schraggestellten Nuten verhelfen zu einer glinstigeren
Verankerung des Leims am Rucken eines Buchblocks.
Die dazu verwendete Vorrichtung ist mit einem relativ
hohen Aufwand verbunden.

[0005] Die vorliegende Erfindung hat sich eine Ver-
besserung sowohl der Verankerung des Leims im Rik-
ken eines Buchblocks als auch der Klammerwirkung ge-
gentber der US 4'741'236 A zur Aufgabe gemacht.
[0006] Erfindungsgeméss wird die Aufgabe dadurch
geldst, dass der Trager des Kerbwerkzeuges wenig-
stens zwei sich an der Drehachse gegeniberliegende
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Schneidzahne aufweist, die in einem spitzen Winkel zu
einer Schneidkreisebene ausgerichtet sind. Dadurch
lasst sich in dem Buchblockriicken eine Struktur von
Kerben verwirklichen, mit der die Steifigkeit und Klam-
merwirkung eines Buchblockriickens spirbar verbes-
sert wird.

[0007] Vorteilhaft weist wenigstens einer der
Schneidzdhne eine zum Schneidkreiszentrum des
Kerbwerkzeuges hin geneigte Lage auf, so dass bei der
Bearbeitung eine wechselweise entgegengerichtete
Neigungslage der Kerben entsteht.

[0008] Die gleiche Struktur der Kerben kann entste-
hen, wenn wenigstens einer der Schneidzahne eine von
dem Schneidkreiszentrum radial nach aussen geneigte
Lage aufweist.

[0009] Der Trager des Kerbwerkzeuges kann um eine
zum Férderpfad senkrecht angeordnete Drehachse an-
getrieben sein, sodass der Buchblockriicken jeweils von
zwei im Abstand sich gegentiberliegenden Schneidzah-
nen moglicherweise gleichzeitig beschnitten wird.
[0010] Mit jeder Umdrehung des Kerbwerkzeuges re-
sp. Trégers werden zwei Kerben von einem Schneid-
zahn geschnitten.

[0011] Oder bei einem Trager des Kerbwerkzeuges,
der um eine zum Forderpfad geneigt angeordnete Ach-
se angetrieben ist, kann der Buchblockriicken von ei-
nem in Foérderrichtung vorderen Ende aus gekerbt wer-
den, wobei bei entgegengesetzter Ausrichtung der
Schneidzahne an dem Trager am Buchblockriicken ei-
ne gleichférmige Ausrichtung der Kerben entsteht, wo-
gegen bei gleichférmiger Ausrichtung der Schneidzah-
ne am Buchblockriicken eine entgegengerichtete Kerb-
struktur entsteht.

[0012] Der Abstand resp. die Struktur der Kerben ent-
lang des Buchblockriickens kann tber die Drehzahlver-
stellung des Kerbwerkzeuges und/oder Uber die Ge-
schwindigkeit der Buchblocke auf dem Foérderpfad des
Klebebinders bestimmt werden.

[0013] Anschliessend wird die Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung, auf die bezlglich aller in
der Beschreibung nicht naher erwdhnten Einzelheiten
verwiesen wird, anhand zweier Ausflihrungsbeispiele
erlautert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht der Vorrichtung,

Fig. 2 einen Grundriss der Vorrichtung gemass Fig.
1,

Fig. 3 eine Kerbstruktur an einem Buchblockriicken
nach der Bearbeitung mit einer Vorrichtung
gemass Fig. 1 und 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht einer alternativen Vorrich-
tung,

Fig. 5 einen Grundriss der Vorrichtung gemass Fig.

4,
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Fig. 6a  eine abschnittsweise Kerbstruktur an einem
Buchblockriicken nach der Bearbeitung mit
einer Vorrichtung gemass Fig. 4 und 5,

Fig. 6b  eine abschnittsweise alternative Kerbstruktur
an einem Buchblockriicken nach der Bear-
beitung mit einer Vorrichtung gemass Fig. 4
und 5 sowie

Fig. 7 eine vergrosserte Darstellung eines Schneid-
zahns.

[0014] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine Vorrichtung zum
Kerben eines zumindest an den seitlichen Flanken ei-
nes Buchblockriickens 1 eines Buchblocks 2 (teilweise
ersichtlich) zusammengepressten Druckbogen, wobei
der Buchblock 2 hochgestellt bzw. mit dem Buchblock-
rucken 1 der Kerbvorrichtung zugewandt in Richtung F
entlang einem Férderpfad eines Klebebinders transpor-
tiert wird. Zuvor passierte der Buchblock 2 eingespannt
in einer Klammer des Klebebinders eine Frasstation, in
der die Falzkanten der einzelnen Druckbogen spanend
entfernt worden sind, sodass flir den anschliessenden
Kerbvorgang der Buchblockriicken 1 eine weitgehend
ebene Struktur aufweist.

Dieinden Fig. 1 und 2 dargestellte Vorrichtung zum Ker-
ben des Buchblockriickens 1 besteht im Wesentlichen
aus einem, vorzugsweise scheibenartigen Trager 3, der
mit einer Antriebswelle 4 verbunden ist und zwei dem
Buchblockriicken 1 zugewandte Schneidzahne 5 auf-
weist, die, wie im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel er-
kennbar, vis-a-vis von der Drehachse 6 am Trager 3 vor-
stehend befestigt sind. Die in gleicher Neigungsrichtung
an dem Trager 3 vorstehenden Schneidzéhne 5 erge-
ben eine Kerbstruktur, wie sie in Fig. 3 veranschaulicht
ist, d.h. jeweils ein Kerbenpaar weist entgegengesetzt
ausgerichtete Kerben auf bzw. die in Langsrichtung ei-
nes Buchblockriickens aneinandergereihten Kerben
weisen wechselweise entgegengerichtete Vertiefungen
auf. Die Vertiefungen kdnnten wechselweise unter-
schiedlich lang ausgebildet sein und es wére denkbar,
mehr als zwei Schneidzdhne 5 an dem Trager 3 zu be-
festigen. Der Abstand der Kerben richtet sich nach der
Férdergeschwindigkeit der Buchblécke und der Umlauf-
geschwindigkeit der Schneidzahne 5, deren Umlauf-
richtung durch Pfeil R in Fig. 2 vermerkt ist. Der zur Mei-
dung ungleichmassiger Rotationskrafte kreisrund aus-
gebildete Trager 3 ist gegenliber dem passierenden
Buchblockriicken 1 des Buchblocks 2 in eine leichte
Schraglage versetzt, sodass jeweils nur ein Schneid-
zahn 5 an der gleichen Stelle Gber die Buchblockrik-
kenbreite in den Buchblockriicken 1 eintaucht, wobei
die Eintauchstrecke wenigstens die Léange der Buch-
blockdicke aufweist und eine kreisbogenformige Kerbe
hinterlasst. Die Schneidzahne 5 sind in einem gegen-
Uber der von ihnen gebildeten Schneidebene spitzen
Winkel B durch einen Schaft 9 in Ausnehmungen 7, 8
des Tragers 3 befestigt, vorzugsweise austauschbar be-
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festigt. Die Ausnehmungen 7, 8 sind im Querschnitt
dreieckférmig und weisen im Sinne einer seitlichen Hal-
terung etwa die Breite eines Schaftes 9 eines Schneid-
zahnes 5 auf. Die Schneidzdhne 5 konnen an ihrem
Schaft 9 an dem Trager 3 festgeldtet oder festge-
schraubt sein.

[0015] Fig. 3 vermittelt ein Bild der durch die in den
Fig. 1 und 2 dargestellte Vorrichtung hergestellte Kerb-
struktur an einem Buchblockriicken, wobei die Kerbab-
schnitte deutlich machen, dass sich der Rand des Buch-
blockriickens 1 beim Kerben etwa in der Drehachse 6
des Kerbwerkzeuges befindet.

[0016] Die Fig. 4 bis 6b vermitteln eine alternative
Ausfiihrung des Kerbwerkzeuges und der Kerbstruktur.
Gemass Fig. 4 sind die Schneidzédhne 5 am Umfang ei-
nes scheibenférmigen Tragers 3 befestigt, der die Quer-
schnittsform eines Kegelstumpfs aufweist. Die Schneid-
zahne 5 sind entlang einer Mantellinie des Tragers 3 be-
festigt bzw. auswechselbar befestigt und es handelt sich
um die gleichen Schneidz&hne 5, die schon in den Fig.
1 und 2 gezeichnet sind. Selbstverstandlich kénnten die
Schneidzahne 5 auch in Ausnehmungen befestigt sein.
Ein weiterer Unterschied gegeniiber den Fig. 1 und 2
besteht darin, dass die Drehachse 6 bzw. die mit dem
Trager 3 verbundene Antriebswelle 4 etwa senkrecht
zum Forderpfad bzw. zum Buchblockriicken 1 ausge-
richtet ist, sodass jeweils beide der sich an der Dreh-
achse 6 gegenilberliegenden Schneidzdhne 5 Kerben
in den Buchblockriicken 1 schneiden, wobei beide
Schneidzahne 5 gleichermassen an der Herstellung der
sich widerspiegelnden Kerbabschnittspaare 10 beteiligt
sind (siehe auch Fig. 6a und 6b), deren Anordnung der
Fig. 4 entnehmbar ist. Wie schon in Fig. 3 ist auch ge-
mass den Fig. 6a und 6b die Kerbstruktur nicht symme-
trisch zur Langsachse des Buchblockriickens 1 ange-
legt.

[0017] InFig. 7 -auszugsweise eine vergrosserte Dar-
stellung von Fig. 4- ist ausschnittweise die Querschnitt-
geometrie im Schneidbereich eines Schneidzahns 5 ge-
zeigt, wie er beispielsweise in der Ausflihrung nach Fig.
4 gebraucht wird. Die Schneidspitze 11 weist im Quer-
schnitt eine keilige Form mit einem Winkel o. auf, sodass
sich die Spane aus dem Buchblockriicken 1 stérungsfrei
ausheben lassen. Im Ubrigen gleicht die Schneidgeo-
metrie des Schneidzahns 5 einem Drehstahl.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Kerben eines aus zusammenge-
pressten Druckbogen gebildeten Buchblockrik-
kens (1), mit einem um eine etwa senkrechte Dreh-
achse (6) zum Buchblockricken (1) rotierenden
Kerbwerkzeug, das beim Passieren eines Buch-
blocks (2) auf dem Foérderpfad eines Klebebinders
zur Herstellung von bogenférmigen Kerben in den
Buchblockriicken (1) eintauchende Schneidzéhne
(5) aufweist, die stirnseitig vorstehend an einem
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Trager (3) des Kerbwerkzeuges befestigt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trager (3) des
Kerbwerkzeuges wenigstens zwei sich an der Dreh-
achse (6) gegenuberliegende Schneidzéhne (5)
aufweist, die in einem spitzen Winkel B zu einer %
Schneidkreisebene (20) ausgerichtet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens einer der Schneidzah-

ne (5) eine zum Schneidkreiszentrum hin geneigte 70
Lage aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens einer der Schneidzah-

ne (5) eine von dem Schneidkreiszentrum radial 15
nach aussen geneigte Lage aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trager (3) des
Kerbwerkzeuges um eine zum Férderpfad senk- 20
recht angeordnete Drehachse (6) angetrieben ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trager (3) des
Kerbwerkzeuges um eine zum Forderpfad geneigt 25
angeordnete Drehachse (6) angetrieben ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schneidzihne

(5) in Ausnehmungen (7, 8) des Tragers (3) befe- 30
stigt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trager (3) zur
Befestigung der Schneidzéhne (5) im Querschnitt 35
betrachtet kegelstumpfformig ausgebildet ist und

die Schneidzahne (5) entlang einer Mantellinie des
Kegelstumpfes befestigt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da- 40
durch gekennzeichnet, dass die Schneidzéhne

(5) unterschiedlich weit vorstehend an dem Trager
(3) befestigt sind.

45

50

55



T

Fig. 3



EP 1 382 461 A1

\\2 10~ \10 1y y

pTATATATRET.VIY S

s ' |
Fig. 6a Fig. 6b




EP 1 382 461 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 382 461 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 40 5627

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A DE 27 19 402 A (RAHDENER MASCHINENFABRIK |1 B42C5/04
AUGUST KOLBUS)
2. November 1978 (1978-11-02)
* das ganze Dokument *
A DE 200 19 747 U (H.SCHONENBERGER) 1,7
29. Marz 2001 (2001-03-29)
* das ganze Dokument *
A CH 303 678 A (HANS MULLER ) 1
15. Dezember 1954 (1954-12-15)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B42C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prater
DEN HAAG 19. Dezember 2002 Loncke, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefthrtes Dokument
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 382 461 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 40 5627

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen chne Gewahr.

19-12-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 2719402 A 02-11-1978 DE 2719402 Al 02-11-1978
CH 629425 A5 30-04-1982
DE 20019747 U 29-03-2001 DE 16023679 Al 22-11-2001
DE 20019747 Ul 29-03-2001

-----------------------------------------------------------------------

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

